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Markus Hofmann Es war eines mei-
ner Lieblingsbilder aus dem Leben von
Globi: Beim Melken verliert der blaue
Vogel mit den karierten Hosen das
Gleichgewicht und fällt mit dem Schna-
bel in den Kuhdreck, worauf er von den
Kühen schallend ausgelacht wird. «Wie
Globi Bauer wurde» erschien 1941 und
ist bis heute eines der beliebtesten
Globi-Bücher geblieben. Doch nun hat
es Konkurrenz erhalten: «Globi, der
schlaue Bauer» ist in den Buchhandel
gekommen. Aus dem Bauern der An-
bauschlacht ist ein Biobauer geworden.

Anlässlich des «Internationalen Jah-
res der familienbetriebenen Landwirt-
schaft» der Uno hat die Stiftung Biovi-
sion, die sich für die Biolandwirtschaft
einsetzt, Globi erneut aufs Land ge-
schickt unterstützt von der Direktion
für Entwicklung und Zusammenarbeit.
Ein Vergleich der beiden Bücher zeigt,
wie sich die kindlich-populäre Darstel-
lung der Landwirtschaft verändert hat.
Etwas aber ist genau gleich geblieben.

Der grösste Wandel offenbart sich im
Umgang mit den Tieren. Wird der alte
Globi-Bauer schnell einmal handgreif-
lich, wenn seine Tiere nicht so wollen,
wie er will zum Beispiel bindet er den
Kühen die Schwänze zusammen, damit

HERAUSGEGRIFFEN

Vom Tierquäler
zum Biobauern

sie nicht weglaufen , so ist der Bio-
Globi der Tierfreund in Person. Dass
auch die Nutztiere eines Biobetriebs
eines Tages geschlachtet werden, er-
fährt der heutige Leser nicht (mehr).
Früher ass Globi Fleisch, trank Wein
und schoss mit der Flinte auf im Käfig
eingesperrte Hühner. Und während in
modernen Zeiten dem Hahn beige-
bracht wird, wie man in der Frühe schön
krächzt, erlegt der Globi aus dem ver-
gangenen Jahrhundert den lärmenden
Güggel kurzerhand und verspeist ihn.

Auch ökonomisch herrschen andere
Rahmenbedingungen. Heute kann sich
Bauer Globi keine Angestellten mehr
leisten; er rackert alleine, am Abend tun
ihm alle Knochen weh. Vor 70 Jahren
aber liess Globi Knecht und Magd
schuften, widmete sich dem Jassen, Tan-
zen und der Lektüre auf der gemüt-
lichen Ofenbank das waren Zeiten!

Identisch geblieben ist über die Jahr-
zehnte eines: das idyllische Schlussbild.
Im alten Buch sitzt Globi zusammen mit
den Tieren vor dem wärmenden Kamin-
feuer, im neuen feiert er ein Fest, die
Natur blüht, die Kühe lachen und die
Hühner haben freien Auslauf.

Schön ist es, das Bauernleben.
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